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INSERAT

N ew Glarus im Green
County in Wisconsin hat
heute rund 2200 Ein-
wohner und ist 1845 von
Glarner Auswanderern

gegründet worden.Die Reise der rund
150Glarnerinnen und Glarner, der
Kauf des Landes im Süden des US-
Staates im Mittleren Westen und die
Geschichte des Dorfes, sind spannend.
Doch nicht nur dort haben sich Glar-
ner Auswandererfamilien niederge-
lassen.

New Bilten folgt auf New Glarus

Bob Elmer, der selber Auswande-
rernachkomme ist, schreibt auf der
Website glarusfamilytree.com über
New Bilten. Demnach wurde Fridolin
Streiff 1847 beauftragt, für in New Gla-
rus ankommende Biltner Auswande-
rer Land zu kaufen, 17Grundstücke
von je 40Acre oder gut 16Hektaren.
Sie lagen etwa fünf Meilen oder acht
Kilometer südlich von New Glarus.Die
Biltner benannten den Ort nach ihrer
Heimat. Allerdings wuchs New Bilten
nie zu einem Dorf heran – und geriet
in Vergessenheit.

Die Elmer sind schneller

Eigentlich eine zu bescheidene Ge-
schichte, denn eine kleine Elmer Aus-
wanderergruppe hat demnach 1845
sogar ein paar Wochen vor den New-
Glarus-Gründern ihr Heimatdorf im
Sernftal verlassen. Die Elmer reisten
via die grossen Seen in den mittleren
Westen und kam im Juni 1845 in Mil-
waukee an.Dort überwinterten sie of-
fenbar, bevor sie 1846 in Black Wolf in
Winnebago County Landwirtschafts-
land kauften, zwei heutige Autostun-
den nordöstlich von New Glarus.Nach
den Berichten haben ein paar von den
Elmern in Milwaukee Niklaus Dürst
und Fridolin Streiff getroffen, unmit-
telbar bevor diese das Land für New
Glarus kauften.

In New Elm bauten die Elmer und
weitere Einwanderer aus Deutschland
und der Schweiz 1850 eine Kirche, die
allerdings 1857 abbrannte und neu ge-
baut werden musste. Erst 1914, also
fast 70Jahre nach der Entstehung von
New Elm, wurden erstmals englische
statt deutscher Gottesdienste gehalten.

«Grundstück in einer Wildnis»
Wie schwierig der Start für die Neu-
Elmer war, lässt ein Brief von Niklaus
Elmer von ungefähr 1880 erahnen.
Zwar hat es den Kundschaftern John
U. Elmer und Fred Marti so gut gefal-
len in Brighton, später Black Wolf ge-
nannt, dass sie ihre Gruppe überzeug-
ten, dort Land zu kaufen. 1848 kam
eine weitere Gruppe an, mit etwa Os-
wald Geiger (er starb ein Jahr später
nur 20-jährig), Beat Rhyner (1833–
1899), Albrecht Elmer, Peter Elmer,
John Zentner senior, John Pfeiffer (er
wiederum lebte von 1819 bis 1910)
und anderen.

«Diese kühnen Pioniere hatten ihr
Grundstück in einerWildnis vonmäch-
tigen Bäumen und ohne Strassen,
Schulen oder Kirchen bekommen,
mehrereMeilen von der nächsten Sied-
lung weg. Sie bauten Blockhäuser und
rodeten Wald. Das wachsende Dorf
Oshkosh, sieben Meilen im Norden,
wurde bald ein guter Abnehmer für
Holz, und eines der bemerkenswerten
Bilder dieser frühen Tage war die lan-
ge Reihe von holzbeladenen Ochsenge-
spannen auf demWeg von der Schwei-
zer Siedlung nach Oshkosh.

Die Eisenbahngesellschaft, welche
die Chicago and Northwestern Rail-

road durch den Ort baute, kaufte laut
Niklaus Elmer von den Siedlern Tau-
sende Klafter Holz. Was diesen Wohl-
stand gebracht habe, sodass sie ihre
Blockhütten durch solide Fachwerk-
häuser und -ställe ersetzen konnten.
Man habe Strassen,Schulhaus und Kir-
chen gebaut, und die Ochsengespanne
wichen nach und nach dem Pferdezug.

Die Elmer kamen noch vor
den Glarnern nach Amerika
Heute ist vor allem New Glarus im grünen US-Staat Wisconsin bekannt.Doch die Glarner, die in den
1840er-Jahren ausgewandert sind, haben noch weitere Orte gegründet. Eine Spurensuche im Internet, Teil 1.

Die Glarner Siedlungen in den USA
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Was bleibt: Auf dem Friedhof von New Elm in Wisconsin ruhen die Verstorbenen von zwei Jahrhunderten. Bild swissfamilytree.com

Leserbriefe

Schädlich sind einzig
solche Aussagen

Ausgabe vom 13. August
Zum Artikel «Wirtschaftsvertreter
stellen sich gegen das Energiegesetz»

Wenn man die Zeitung aufschlägt
und so eine Überschrift liest, denkt
man sich doch gleich: «Cool. Es ist so
weit!» Wenn sich die Wirtschaftler
vereinen und in die Opposition gehen,
gibt es wiederum Leute, die für wirk-
lich tolle Anliegen einstehen.Diesmal
dachte ich auch, es sei der Wandel,
auf den Glarus schon zappelig wartet.
Doch ich habe mich zu früh gefreut.

Netto null Emissionen bis 2030,
befürworte ich zu 100 Prozent.Wir
brauchen erneuerbare Energien im
Kanton Glarus.Wir verbrauchen viel
zu viel Strom,was nach einer Verän-
derung schreit.Wir brauchen Wind-
räder und Solarenergie mehr denn je,
um in der geochronologischen Epo-
che des Anthropozänen gegen das
Artensterben und den Klimawandel
vorzugehen.Das Umdenken muss
heute stattfinden.Und sich gegen
solch logische Schritte auszusprechen,
ist meines Erachtens total ignorant
für künftige Generationen.

Da in der Schweiz deutlich mehr
als die Hälfte der Bevölkerung Miete-
rinnen und Mieter sind, sind deren
Anliegen nicht zu ignorieren.Auch
ich bin Mieterin und würde mir eine
Wohnung mit nachhaltiger Energie-
versorgung wünschen.

Dass sich Arbeitgeber scheinbar
«im Dschungel der Gesetzte nicht
mehr zurechtfinden», ist eine andere,
anmassende Aussage in Anbetracht
des bevorstehenden Klimawandels.
Wir gehen zwar in sehr kleinen Schrit-
ten auf unsere Ziele zu, und das neue
Energiegesetz ist nicht die Lösung al-
ler Probleme, doch lieber ist mir der
Fortschritt, statt sich in einem Netz
ewig gestrigen Gedankengutes zu
verstricken.
Denise Aeppli aus Glarus
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